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W.B- Mmtlich.) « rost» k-auplyuarkier. 22. Januar.
westlicher Sriegsfchauplah.

LnhuNeader»e«m schlost Äae gristere« esechl»-
"»»A '

«st«r von den pldwestUch» err, . - « -» «r uve-

ftmAfiichrr AnMsEndrdllch von Verdun

""̂ lachde« ö^ estrigen Kamps« südlich St. M>-
hiel  h8 »e« fich kleiner- sranzSstsche VtMlungen«och
omvest vnfrrer Stellungen. Durch elnen Vorstost wurde
da» ««Und« o«r unserer Aront bl» ,« der alleu Stet-

«stltch Vonl-a-Mousto«. dauerta«- fort, «ln starker
Kan,Sflsch«r «ngrlst gegen den von  un » wieder  er¬
oberten lell unserer Stellung wurde unter schwere»
vertnste« sür de» Jeind zurückgeschlagen.

2« de» Vogesen,  nördllch Sennheim, warfen
nnser« Truppen den Feind von der kfd he de» hurt-
mannoweiler Kopfe» und machten2 Offiziere und 125
Manu,u «esangenen.

vefillcher » r »e, »sch- uplast.

^v ^ ^ Ä ' plllka «icht» neu« .
oberste heereoleltuug.

«ln Schweizer Urteil über die « iMSrisch« Lage.
»Sn «, Bern,  22 . 3an. Jn srin. r « riSrtnun# übr bl«

ftrleatlaff  hält «» brr . « und für offenbar, daß die ru,suche
heerr»leitung Mi  i ?()t in brr Desenswedesinde. bi« hroon  bcn
Betdündete» aus,«nötigt warb»» lei. Damit Hobe sie f«jb|t bc"
SdjiuHltkb unter ihre groß« vslensioe «retzt. Auchdir sranzä!'-
Uhr» Ouellrn ft>täd>en jetzt nur noch oon einer guMichrn  Dejenive
Oer Huflen innerhalb Oe» ffl«l4 |rit>»9«n». ff» W M*J »°W '"Jr.
lid), bas, bi« « uffen non ihrer leisten exzentrischen Operationau,
dem rechten Welchfelaser noch«m „retobllstement Itroiegique er.
hassten/ Im Westen  habe sich bi« sranzösische Dtt«n|ioe no®
nicht«an* - uegelebt. obwohl sie im ganzen a>« oescheiteri griten
könne, ff, könne sich legt höchsten» noch um die »weite Phase
hanbein, bie, aus bie ffrsahningender ersten gestützt, nun oerschlei-
ernd sortgesühr, werde zur « orbereitun, , roher Operailonen, de
in den noch sorgsöiti« gewahrten Planen lägen. - Dl« in der
Meldung de, deutschen« eneeolstab» angegebenen Verlust,isseen
hält der . Bund" sür zutreffend. Da» Blatt sagt »eener: . Der
Elan. ml« welchem ble Franzosenimmer wieder anlausen. M de-
wunbernewert. Die strategische Zweckmäßig««!! dieser nerzeNelten
Osser.sive m»b mehr und mehr bezweiselt werben; sie paßt viel-
leicht in gewisse politische ilomblnationen, läßt sich aber mit der
unbedingten Nolwendigie-i. Menschen zu sparen, nüht ln Einklang
dringen, ff» ist nicht gesagt, bah e, oom Scheuern der sranzosischen
Vssrnsioe bi» zum « nsetzen der deutschen nur ein Schritt ist. v -
wohl der Gegenstoß bei Soisson» dazu nersühren könnte. Ein»
ober ist gewiß. Die Dinge spitzen sich zur Krisi» zu.

Wie ble Draunschweiaische Lande»,eitung zuoeesässtg erfährt,
werben ble oon »eg Engländernim Kompse gegen die Deutschen
durch die llpderschwemmungen in Westslanbernherbechesuhnen
Schaden aus über 350 Millionen Gulden bezissert. Die über-
schwemmten Fluren sind ertragreichste» Kulturland Flundern» unb
bunh die englischen Maßnahmenaus mindesten» »uns Jahre oon
jeder Ertrog»söhlgkeit ausgeschlossen.

in Emhaoen ausgestiegen Nnd. sei. obwohl sle 50V « Uomelee lau,
sei bebeuienb»ngesähelicher für die Luslschisse. al, die oiel kürzere
Fahrt. dl«Ge unternehmen mutzten, um »ach Pari» zu gelangen, da
lie in Otflem Falle bie sranzösische Schlacht«,me überfliegen und derM mkeit der Abwehrposle»umf<ar,»enigeheii mußten.—irctlor de» Observatorium» in Bauege», Abbe Moeeux,
ickreiit im . Petit Journal' ; Die Wliierungooerhältnlsse geiiatten
den Lustschissen, auch zur Winterszeit »ach Pari» zu gelangen,
sobald die Lu,Ischisse über 2000 Meter hach ,liegen. Wenn he
nach!» mit abgebienbeten Lichtern fuhren, leien sie schwer ausEisln-
dem Die günstigste Jahreozeli sür Lusischissangrlsse sei da» Früh-
fahr, da, größte hindeeni» der fliegen. Man müsse sich aus bie
Mögllchteii «ine» Angriffe, gefaßt machen»nd alle Maßnahmen
zur Abwehr treffen. Da» . Pem Journal fugt hinzut Der Art,,
kel Moreue war bereit» geschrieben, als der Flug der deutschen
Lulilchlsse nach Englandbeiannt wurde. Die Ereignisse bestätigen,
wie man sieh», ln trauriger Weise die Beobachtungen unsere» Mit¬
arbeiter». _ „ _ .

W» na. Leipzig,  2g . Januar. Da» . L. T. meldet au,
«ens oom 22. Januar: Meldungender . Agence sjaoa, au, Lon-
bon besagen, ble deutschen Lustkreuzer haben über 80 « »mum ab-
aeworsen. Prioaten Nachrichten zufolge sind ln den beschossenen
Orten «egen 200 Personen oerletzt und über «l> «etStet worben.
Da, Blatt schreibt hierzu: ff» ist bemerkenswert, baß die halb-
amtliche sranzösische Lelegrophenagentursolche für England sehr
unangenehmenRochrichten oerbrklten bars.

WBna. London,  72 . Januar. . Daily lelegraph" meldet
au, Rewoork: Hennonn Nidder rechtsert'gt ,n der Newyorker
Staat»,eitung die deutschen Luslan,risse, deren Ziel London, da»
fltn  da » kjaupt unb bie ijunb England» fei. Ein erfolgreicher
«ngritf aus London würde ganz England in einen Zustand der
Lähmung»ersetzen.

Lin« halbamtliche deutsche Darstellung
über den Luftkrieg.

WB na. r t r I i n , 22. Januar. Die „Norddeutsche Allgem
Zeitung" schreibt unter her Ueberschrist. Der Lustkrieg": Die eng
ttsche Press« hat den Angriss unserer« arinelustschisse aus die Vs,
küfte England, al» oölkerr«cht»wibria bezeichnet, ebenso wie he hie,
seinerzett bei der Beschießung endlicher «Ften pädte durch uchere
kkreuzergetan Hot Die « »rwürse sin» indessen auch htesmal «dn.,-
lich imbegrünbri. Die deutschen« arinelustschisse haben sich streng
im Nahmen der br-für gellenden Grundsätze gehalten. Da, Ziel
der Operationenwar der englische» üstenplatz Breat<Varmouih.
Vieser gehört , u den » üstenbesestlgungen, die ln Frieden», und
«rieg»zelten oon britischen Landstreilkrösten besetzt sind und daher
durch vuststtettkröste ohne weitere» beschossen werden bürien. Die
andere», oon unseren Lustschissen aus bertyiwunb Bülksahrt de
ßhossenen englischen Pia, « hoben sich diese. Schicksal selbst zuzm
schreiben. Venn oon ihnen au» wurden unsere Lustschisse zuerst
beschossen, so daß e» dahingestellt sein kann, ob sie auch ohne ble»
al» Verteidigung,Plötze an,»sehen sind. Uebngen, haben englische
Luststreltträfte am 9. Dezember ble unbefestigte Stobt Freiburg l.
»r . beschossen und °M 25. Dezember die unoerteid.gtr bewadnik
Insel Langeoog mit Bomben bewarfen, obwohl oon dort her keiner
lei Angriss« aus sie ersolgi waren, von einer vorherigen Ankun
digun/der Beschießung kann noch der Noiur de» Luslkriege» wie
nach der im gegenwärtigen» riege d'irch Lustkahtzeuge beider Par-
ieien befolgten Praxi, selbltoersiandlich keine Rede sein. Auch dri
dem vorliegenden Anlaß ist zu bedauern, daß >>'», Angriss Zioil
oerlone» zum Opfer gefallen sind, aber eine selche Möglichkeit lann
d,'e demlchen Sirei .'?°s.e nicht abhalten. alle völkerrechtlich zu-
lässigen Mittel gegen den Feind zu benutzen, desien» riegssubrung
mit völkerrechtowidrigen Mitteln rüiksichtsla» aus die Zerstörung
unserer ganzen volkowirtschast hinarbeitet.

«k still« Mwk « Awst M-
WBno London.  22 . Jan. „Daily Mail" findet e» aus¬

fällig. daß bei dem Lusiangrijs die ab,emorsenenBomben verhäl-
»ismäßig wenig an Zahl und oon kleinerem Umfang waren. lür
an, «richtete Schaden sei vom militärischen Bestchi»pu»kie a», nicht
der Rebe wert. Die Explosionen erzeugten weder«ine Pamk >ech
einen Alarm unter der Zivilbevölkerung. Die Unternehmung
scheine daher aus den ersten Bück mit einem ooliigen Sia. Io «e
endet zu haben. Jlbcv es bestehe die Tatsache, daß bl; Luftschiffe
die englische Küste erreichien. indem sie eine mondschelnloe. wind-
stille Nacht benutzten, und daß sie unversehrt heimgekehrt sind. E»
sieht au«, al, ob sie nur rekognooziert hätte». Tle habon dintz
jedensall, einige Daten gewonnen, die sie nach dieser« ersinhssahrt
bem-tzen werden. Sie wissen setzt genau, wa» sie bei günstigem
Weiter tun iünuen. Wir müsse» un» vorbereiten, einen » f'i'cü su
erwarte», wobei die Deutschen eine volle Ladung oon Explosiv-
stosse» und Brandbombenmitbringenwerden.
. « Bna. Pari « . 22. Jan. Zu dem Erscheinen der Lusihchisse
über Engiand schre.bi der „Temp,": Die Lustschisse sind nicht in
dae Innere Engiand« oorgedrungen. Sie habe» sich in der Rohe
de, Meere, geholte», um nötigensall, dort Schutz finben zu köi-
nen, wo sie bebeutenb schwerer al» über dem Lande zu entdecken
sind. Die Fahrt der Lustschisse. die nach Meinung de» „Temp,

England» Vernosität.
Amsterdam,  23 . Januar. Die englische Presse verstehie».

au, dem Besuch de, beutschen Zeppelin,eschwader» d,e «roßte Sen¬
sation diese» Kriege» zu machen. Die heute vorifegeiiden Londoner
Blätter bringen endlose Berichte über alle noch so unbedeutenden
Einzelheiten während und »ach dem Bombardement. Um ihren
Lesern einen richtigen Begriss'zu «eben von der Große de« Frevel»,
den Deutschland dadurch begangen habe, die Engländer in ihrem
eigenen Lande anzugreisen. werden nun >m Bilde alle möglichen
Irümmerhause». ganz oder halb zerstörte Gebäude, nicht krepierte
Bomben, von mutigen Konstablern mit dem Arm «ehalte», ein-l »eine Granatsplitter und die dadurch verletzten4'ersonen und
viele, andere noch vorgesührt. Ausdringlich laut fordern die Der-
sicherungsgesellschasten die Leser aus. sich gegen die au» der Lust
kommenden Krieg»qesahren zu versichern. Alle» steht ,m Zeichen
de, Zeppelin». Diese ymfterie unb der ausgeregte Ion der Zei-
tunflBariitel. die sich sämtlich bemühen, den Deutschen sur den Fa«
eine» „vchmoiigen Besuche» viel Schreiklicheres anzudrehen, stehen
in direltem Gegensatzz» der von allen Blättern behaupteten Ruhr
„no Besonnenheit der Bevölkerung, die gesoßt weiteren deranigen
Angrissen au» der Lust entgegensehe.

Bon btv  deutschen Kriegsflotte.
Ein «n- iisther Dampfer in den Grund gebohrt.
W» na. R o t t «r b o m , 22. Januar. Der . Nieuwe Rotier

damsche tteurnnt" meldet au» Maaslouis : Der von Leiih »ach
Rotterdam bestimmte englische Dampfer -Durmard wurde von
einem deutschen Unterseeboot angenisen.. Die Manuschasi mußte
binnen zehn Minuten da» Schiss verlassen und wurde aus eigenen
Booten nach einem Feuer,chlss gebracht. Der Dampser wurde
daraufhin versen't. Später wurde die Bemannungde» „Durward
diirch ein Dampslotsenboot in choek-van-.sialland an» Land arietzt
und mit der Eisenbahnnach Rotterdamgebracht, wo sie un See-
mann,helm Unterkunst fand.

Sin lkWlAlM W>
WB na Mailand,  22 . Januar. Der Kriegsberichterstatter

de, „Secoio", der die russische Front bei Warschau besucht hat. be-
ruhtet: -Hunderte polnischer Bauern si-Üchten in entsetziuhem Zu¬
stande und halb verhungertdurch die sumpfigen und verregneten
«egenden nach Warschau. Alle erzählen von dem schrecklichen
Elend, da es an Lebensmitteln fehlt und alles in Trümmer ge»
schossen lind verbrannt ist. Zwischen Warschau und der Rawka
lagern mehr al» 20000 Flüchtlinge.

Großfürst Rikolau, gegen die Ueberläusex.
S t o ckh o l,n,  23. Jan. Großfürst Nikolau» versucht itt einem

Armeebefehl dem sreiwittigenUeberlausen der russischen Soldaten
euigegen-ulrelen. Der Erlaß sühn eme sehr schwülst,ge Sprache.
E» heiß, in ihmu. a.: Die » elbenfbbne de» beüigen Rußland wür.
den die zum Ueb»rlausen ausforderuden Proklamationen de» Fein¬
de» m» « erachtung strafen. Mit dieser lieber,eugun, schein, e«
a-er nicht weit herz» sei», denn der Großsür.t devhi gleichzeitig an,
jeden Soldaten wegen »tochverrat» vor ein Kriegsgericht zu stellen,
der im Besitz einer solche» seindlichen Prollamatio» gelrossen wird.

Der östcrreichsfch« loaerberlchl.
WB na Wien.  22 . Januar. Amtlich wird verlautbart: 22.

Januar 1015 mittag». Nördlich der Weichsel entwickelte sich gestern
lebhafterer« eschützkampi. Unsere Artillerie wirkte namenllichim
üblichsten Nida-Abschnlit und bei Ehermy. wo der Bahnverkehr
>urch einen Bolltresser in eine Eisenbahnstation empsindlich ge-
stör» wurde, mit besonderem Erfolg. Auch südlich der Weichsel an
Teilen der Front Gefchützkamps von wechselnder Stärke.

Die Situation in den Karpathen ist unverändert.
Der Stellveriretei de» Ehes» de» Generolftad»:

v. böser,  geldmorschalleutnant.

Der Krieg im Orient.
TOSina. Konstantinvpei,  22 . Jan. Da» Hauptquartier

neröisenliicht sotienden Bericht. Die hauplstreiilrästeder Russen,
den. n e». wie geweidet, nicht gelungenwar, unsere» Unken Flu,ei
.ui umzingeln, zogen  f i ch vor unserer(Aegenoffenfioez u r ü a.
Unsere Truppen verfolgen  den Feind. Am 2t. Januar
oersichken engli'fhe Ctre ttraste unter dem Schufte von drei Kano-
ncnbooten eine Offensive gegen unsere Truppen, die sich bei Koma
befinden, wurden aber völlig besiegt  und gezwungm» sich
zurückzuztehen. Unsere Berlufte find unbedeutend.

WB na. P e t e r« b u r g , 22. Januar. Der Generalstabder
kaukasischenArmee melden Am 20. Januar fand keine bedeutende
Unternehmung statt.

KMn, Mitteilung«».
Luxemburg.  Der Gesamibeirag der sür Flurschäden. Ein.

guariieeung usw. von Denischlnnd an Luxcmbnrg gezahilcn Ent.
schodigung beläuft sich ans rund 2 Millionen Mark.

WB no W i e v. Der Minister de» Aenßern Baron Burian
begab sich in Begleitung de» Legoiionsroie» Gruse» 5>oyo» gxe>-
ioq od. nd ü. er Berlin in du» devttche rionpignorlier . wo er am
24. Januar oon dem deutschen Kaiser empsangen werden wird.

WB na. Wien.  25 . Januar. Rach den endgültigen Fest,
siellungen beirage» die Zeichnungen ar.s die Kriegsanleihe
5508 Millionen Krone», wovon aus Oesterreich 2136 Millionen
Kronen und aus Ungar» 1170 Millionen Kronen entfallen.

So» Franhnldi.
WB na. Pari », »ex . Temp," meldet, er sei zu der Er-

tlgrun« ermächUP, baß bie Einberufungde« Jahre. Uasi- lsil? nie-
mal» erwogen worden sei.

Eine Unterredung mit dem Seneralstabschef
von Falkenhayn.

Genera! van Fallenhayn hat einem Korrespondenten de«
amcritoniiche» Zeittmgsagenlnr„Astoeiated Preß" im hauptquar-
lier eine llmerredung gewöhn, worüber ber Korrespondent folgen,
de» berichtet: Der Generalstobsches tagte: Der Krieg kann, wa»
Deutschland ondeiriiit. unbestimmte Zeit bauern. Ich sehe nicht»,
was uns zwingen könnte, den Kämpf einznstellen. Fall» wie unter¬
geben. wird e» mit Ohren geschehen, kämpfend bi» zum letzten
Schützengraben und zum letzten Mann. Der General fügte hinzu,
baß e» unrichtig sei. die deulicken Opeeoiionenin Flandern ot»
einen Versuch zum Durchbruch nach Calais zu beuten. Im 'Gegen¬
teil. Jene Ph.tte bc» Krieges war die Folge eine» Bersuch» der
Franzolenund Briten, sich nach Norden einen Weg zu bahnen, den
rechten deutschen FÜigel zu um,allen, Antwerpenzu entsetzen und
die Deutschen zum Rückzug au, Belgien zu zwingen. Jener Pion
mißlang. General Joisrr» Osiensioe wurde im Dezember besoh-
ien, aber bie Deutschen behßnptelen nicht nur ihre Linien, sondern
grwanm-n sogar Gelände. 5,insich>Iich der englischen Truppen er-
Härte General vo» Falkenhayfi: Die Engländer sind gute Kämpfer,
und ich hohe alle Achtung oar ihnen, aber eine Armee ohne die
nötigen Ossiziere ist kaum eine Armee. Wir sind stark genug, sie
z„ schlagen und mit blutigen Köpfen znrückziiweesen. Wir sind
mü einen Löndi-ngsveriach in Beiaie» vvröereilel, und je srüber er
slaiisinbei. um Io bester. Die britische Blockierung, fügte der Gene¬
ral noch hinzu, übe iaisächiich ieineriei Einfluß aus die Kupserver-
schisiimg an». Sie sei ein schweree Schlag für Amerika, ober für
Deulschianb vollkommen gleichgültig. lEIr. Bl».)

Der Gesunbheilszusiond lm deutschen Heere.
Zürich.  In einem Briese vom westlichen Kriegsschauplatz

besaßt sich der schmeizerische Oberst Kort Müller mit dem Äesunb-
heitszustond der dentsäie» Truppe», wobei er dervorhelt. daß alle»
getan wird, um die Mannschaftvor Kranlheften zu bewahren.
D-irch herstellimq von Ablausgräben»nd Abzugskanälen, von
Waf'rrlrchern und Waisersängern sei ein großer Teil der Schützen-
geäben. Unierslande. Blockhäuser und Schanzen trocken gelegt wer-

' den. A» andern Orte» leie» die Etttwüsieriingsarbeilennoch >m
Gange. Aniängiichhätten manche Leme ln de» Schützengräben
von der Nässe geschwolleneFüße delommen. Durch die Ent.
wässelungsarbeilmsei diese, Uebcl beseitigt worden. Die typhuo«



verseuchten Di rfot des fraiijyöfifrljen (Grenzgebietes , durch das der
schweizerische Osjiz 'er fuhr , wurden von den deutschen Lcldutcn
rücksichtslos gereikugt. ’Z'e Einwohner wurde », gezwungen . Ka¬
trinen oder Au orte , d ê u . den »leisten »niusern unbekannte Lnrus-
gegeustände waren , onzulegei ' . wie sie auch zur rogelmäßrgcn Llra-
tzenrcinigung anged .rttcn neiden . Der schweizerische Oberst sagt:

Wesentlich trug : zur Crlultung und Forderung des Gesund
heitszuftankes die reichliche und gesunde Ernährung der Truvpen
und ihre Ausstattung mrt warmer Unterltciüung de:. Die Leute
haben meist ein geiadezn blühendes Aussehen und gedeihen an Äor-
perumfmiy . Alks vcr .')eiinat fluf >t bvr Ltrom der Liebesgaben
unal .fharlich . Es g.bt Truppenteile , l ei denen der lerne Mann mit
jedem Ltürk der Wlnierlle d:n >g dreifach versehen ist. Eine ver-
nünstige Abwechslung des Dienstes -n' .fch.n Marsch . Lxerzie . arbeit
und Pionierarbeit tut ein übrige .' . um d:e Truppe bei guter 2r :m-
rnung und Äcsundi .eit zu erhallen , In einem Mas "' , wie man es
im Frlde nicht für inögtjch halten sollte , wird für 'Badegelegenheit
gesorgt . Die A stmcnz wird «in aüg . rneinen von den Militär¬
ärzten eher ve . pvni als er.'pfohlel ' . Mmrcher vorher abstinente Arzt
soll liier siir sich nnd seine Truppen eine Aenderung getrossen haben.
Dem vcrzügti .hen Gesundnertvzustand der Truppe entspricht auch
ihre Gemutsstimntiilic ; ui :d geistige Äersüssung . Man sieht reine
rerdrosienen Gesichter . Oer kusche, soldatische Geist , die gute
-taincradschait . das ar,ständige Betragen und die gute o-cUtung der
deutschen Soldaten im Felde müsie .i j . dc-n ausincrksamcn Beob¬
achter cngcnehni «n die Anger « fallen . Felsenfest ist die ^ ««oersicht
und der Glaube an den Tng beun lesiteii Manne . Elite von jolchcin
Gtiske beseelte Truppe i t unter der n -iüiung eines so fähigen und
pslichtdewufjten Oiiizii ' ri "iv -c. wie cs das deutsche ist. den grüßien
Ausgaben gewachsen , und io h; das stolze 'lüort jene ? ' tegiments.
konnnaudeurs , dach >r in diesen vorbereiteten « tclluugen einer vier,
fachen Uebermacht itand .uhaiten vermöge , kein leerer Schall ."

Tagez-Uundschau.
Berlin . Br'.n.z Joachim von Prcugcn wird morge »: einen vier-

zehntägigen Urloub nach Baden -Baden untreren, um sich v. n einer
ürzlich überstandenen Crt . anlui .g an IKuhr und sieberhajter In --

ftuenza zu erholen.
verlln . Die „Rurdd. AUg. ^ rg.: meldet : Der italienische

Bizelknstil Grepv : i>. Liinich hatte sich strafbar gemacht, weit er
entgegen einem B »rö>u des Gouveriieurs gewohnhertsmähig den
Briefverkehr mit ÄngehÜrigeu d»? belgischen Armee vermittelte.
Greppi wurde diirch teidgrrlchtlichcs Urteil des Gouvernements
Lüttich vorn 10. Januar zu zwei Monaten Festung - Halt verurteilt.
Mil Rücksicht aus ho bcs. eundete italienische Regierung hat nun
der Generalgouver reur >n Brriiset bcm verurteilten die Strafe im
Gnadenwege erlassen, «ür. ppi lsr seines Airrtes enthoben morden
und bat Lüt?ch und dos belgische Gebiet sogleich verlassen.

Ein Brief des Fürsten vittow.
Berlin.  22 . Januar . Fürst Biilow sandte an den Landrat

des Greises TiUebu . g. Dr. Schleiff . als Erwiderung aus einen Neu-
jahrsgrnß einen Brief aus Nom . in dem es heißt : Möge »'ach
siegreichem Ausgang dieses Ltriegrs, de:» das deutsche Bott mit bei
jpiellosem Heldenmut und mit seiner reinen E^elo führt und nach
einem Frieden , der solcher Opfer würdig ist. wir wieder die Elbe
voller Schisse erblicken, die unter der deutschen Flagge deutsche
Güter und den deutschen Namen in alle Welt tragen . Meine Frau
freut sich mit mir aus Flottbeck.

Zum Rücktritt Berchtolds.
WB na . Wien.  22 . Januar . Das „Reue Wiener Tagblalt"

erhält von besonderer Seile Milteilungen über den Wechsel im
Ministerium des Acußcrii . in denen es u. a. heißt : Da alle Welt
es mit Recht für selbstverständlich hält, daß Oeskbrreich-Ungarn nach
wie vor entschlossen ist. den Krieg mit vollster Kraft im Verein mir
Deutschen Reiche bis .zur lleberwältigung der Gegner sorlzufeßen.
und von vornherein die Kombination ausgeschaltet war . daß der
überraschende Ministerwechsel eine Aenderung dieser Grund - und
Lebensfrage bedeuten tonnte , forscht man anderwärts noch den
Motiven dieses Schrittes . Oie Erklärung des so viel Aussehen er¬
regenden Minifterwechsels ist eine rein plmchologische. Baron
Burian wird in jeder Beziehung denselben Weg verfolgen , den
Gras Berchtold vc:folgt hat oder verfolgt haben würde . Er wird
scsthalten an dem allen Geiste, der in Gefahren standhaft bleibt und
vom Ererbten und Errungenen nichts ausgibt , an dem alten Geiste
dieser Monarchie , die schon vieles kommen und gehen gesehen und
schon manchen Sturm Überstunden hat. Daran ist kein Zweifel
gestaltet , und er wird selbstverständlich auch scsthalten an der Treue
zu den: deutschen Verbündeten , wovn sich die hochstehende«» Per-
sönlichkeiten. denen er im Hauptquartier seinen Besuch abstalter.
durch unmittelbaren Verkehr überzeugen werden , wenn es eines
besonderen Beweises überhaupt noch bedurft hätte ; den»», so schließt
das Blatt , dieses Verhältnis ijt wahrlich bis in die fernste Zu.kunst
hinaus fest gegründet.

Lotalderlchteo. Nassouische Nachrichten.
V'.ebrlch, den 23. Januar 1915.

- Riehlsch «»l e. Die Anmeldultgen für das neue Schuljahr
werden schon jcßt entaegengenommen . und zwar für die Hauptan»
swit sowohl wie für die Vorschule. Sie sotten bis spätestens den
30. ds . Mts . erledigt fein, damit der zukünftige Bedarf an Lehr¬
kräften beizeiten vorgesehen werden sann . Jin übrigen verweisen
wir aus die Anzeige in der heutigen Rümmer.

ver Adei der Lüde.
Roman au » dem Leben von Gustav Reh seid,

HL (VortirOnrg, , «Nachdruck vrcüoltn)
Tiber , Uikinfn , ivj -Ibi ^borj mit gut Imgicrlem Unwillen , wie

lächerlich ! Ich Halle Dir hoch (Klagt —
Ja , ja , ich weih schon, tagte die Poti » verächtlich , geschieht

alles im Jntcrelie unlrrcs Geschüsts ! Atrsongs war ich tatsächlich
>o töricht , Dir das -o glauben , — jetzt träne ich Dich besser ! Aller
ich jage Dir , mein Lieber , Di« verlierst De,ne Zeit unnötig ! Daran
liegt Dir vielleicht nichts ! Wno jedoch wichltger lst, Tn, s!,achst
mich auch die meiurge verlieren!

Wischers . der Vielerfahkene , der Geriebene , der l» allen Lagen
sich gleich Bleibende , wußte nicht Iciori v.l antworten ! er suhlte sich
Hein »ar bi«Ier Frau , tue sh» o!,eiitnnbig verspottete.

Die Rypinria hetrachirle ihn einige .seit geringschätzig : dann
fuhr sie, lein Auge von ihm abwcndend , ln herbem Tone fort:

Run ron -rnft Du ol 'o gu mir ,->:hiut , mal — Dein Ideal Dich
abgewlcsen hat . Das war vorartezusHerr . Doch — gejeju . 'nenn
es nun anders geloinmen Ware . — dachtest Du wirklich , es sei so
leicht, mit mir ,| u brechen r Dachlgst Tu , Tu würdest Dich mit
Deiner artgebeteten Hertha Aitldenstem einfach liiren iiinnen upd
die arme , uerlassene Wando wurde bescheiden und cutsagend bei,
seile treten ? .(tind . das Du bist! schvei Menschen wie ivir verlassen
sich nie , — | i; stehen und sollen »uiammen ! Du gehörst mir , pw
ich Dir gehöre . — wenn Du auch eine östittang dos und mich ver,
geilen hnme |,'

Wando , Du irrst ! stieh er heraus . Ich vcssichcee Dir , ich —
Suche Diel, nicht weih zu brennen , sagte bis Lorant » spöttisch,

wie ein Äädshru , oao ein vrebotene » Ncuocgoous gehabt hat ! Du
Inunit mir leid tun ! Spiele dach lieber ganz einfach offene ftune!

Ich konnte i» der Tat nicht kommen ! gab cr indes nichts zu.
Jit > batte au der Börse zu tu », — habe da ein (sleichäst mit Bern
lato »cr . das viel udwer,en wird ! Um die Wlldenskeln habe sch
mich sost gar nicht getinmncrt . Das ist al ;o eine ganz grundlose
Etsersucht von Dil!

Da » soll ich Dir doch nicht glauben ? ries die Baronin . Wer
war »o denn , der oor drei lagen — vormittags gegen elf Uhr —
w > ein Wahnsinniger au » dem Hause stürzte , ln welchem Wildeu-
steins wohnen und nicht rerlit -: , nicht link» sehend davonellle / Da»
warst Da . mein lieber (huldu , — und die Dich gesehen hak. an der

'  Die !tiodelbah  u am Lhanjseehau » ist crüffiiel und wird
bei den herrschenden guten Schneeoerhältnlslen viel benutzt werden.
Die Poltzel -Berwattnug ln Btedelch, die ln den Aorjahren die Aus,
sicht aus der Bahn führte und für lklnhatiung der Ordnung, sowie
die nötigen Borsichts , und Elchiehelkrmatzregeln fortzle, lst hierzu,
wle sie UN« milicilt . in dlesem Jahre wegen Mangel an Polizei,
mannschaflen nicht in der Lgge . lks trifft sie daher auch für die
Unterhaltung der Bahn und die sonstwie gelrossenen Anordnungen
keine Brraniwortung . Wer also die Nodetbahn benutzt, lut es auf
eigne Gefahr,

* Die Roll , in der gestrige» Änegabe , wonach geidpakete im
Monat Januar nicht angenommen werden , hat aslenbar olelsach zu
der Ansicht Beraniassttng gcgedrn , a!s ad >m Januar Feldpakere
überhaupt nicht besoederk werden konnten, lllur die Annahme »er.
artiger Pakete Hel der P o st ,s> au»gefchl»slen, Hel den <r k s a tz.
t r u pp c u t r il cn können dagegen jederzeit geldgukete ausge-
aeben werden, irs « > d sogar die Magllchkest erwogen , bei »e»
MUilärdepots dauernd  Ut -Psundpateie anzunchmen.

' Für d» o .sta >serge d u ri » lag » aeschen  k an die
Fekdtruspcn lBe -chassung von Lrsestoss und strleaekarren- scheinen
die Gaben überall reich!ch zu süetzen. Der Börsenoercin der heui-
schen Buchhändler und der denisch« Bertegeroerein zu Leipzig ha-
den allein oe! ihren Mugindern ÜbU rsemner Lesrstais gesunnne» ,
der jieii zasammeusetzt au» -lUOttOOBidliatheksbaiideu und fiOOCo
flfinc . tn SUrisien . Die Lazarette sind von idm schon aus diesen

-Gaben i-edacht iporden, jetzt wird der Berjaud in » Feld in Angriff
geuantu ::i. Auch » njeie Lammlung Hot doni der dochhrrziaen
Gaben einen sihoi-e» tkrsotg gehabt Wc> oan »nsern Leiern noch
etwas ipenken will , der tue dies bitte bald, du >v,r die Lamnüutig
am Mruiag niiltaa 12 Uhr schlirtzen Müllen , Die Summe , d'e
dann zuso» nuaaeiauuneu ist, wird nach Bertin beriMrl au den
statser -Wübelm Dank tBerein der Eotdatcusreuude , t . W), der da»
Gesamtergeöills dem staijer zum Gedurtsag bekatm« gibt. Cs g!n-fru weiter ein upu Frau Otto Dqckrrhoss, Amünedueg 30 Mark,tr. st. 30 Ma >k, Dr . et . 2ü Mark , Dr , Lomienschetn 2« Mark,
51. D. 50 Mark , Dr . Oppermann S Mark, bisher perässenklichk47k l
Mark, zuiammeu v-it Mack,

WBna . Das Slellvertrekende Generatkommando in Frattisurk
macht daraus ausmeeksam, daß wiederholt Anzeigen au» dem Pu.
dlilum über der Spionage  oder eines An sch lag « » aus
NIt i 11 ii r i | et) e ll tN richt „ „gen  verdächtige Persaneii erst so
spat erstattet ururden, das, die Fejtsrellung oder Berhastung solcher
Petsonen n'cht melle getaria. Ca wir» sich cmpsehie», in dring»» -
den Berteartssallen solori die Hitse der uächsle» Milltär ober Po
llzeiperso » in Lttspench zu nehmen . - - La briestllt)e Anträge de-
trefseud lelegram 'ite an Angchörtge de» sfeldheere» wiederhott an
satrche Dleuststelle» gerichtet wurden , so wird daraas hingerviesen.
dost seiche Anträge ichrtslttch oder mündllch nur a» die „Ptrüsung»-
stelle in, Teiegruphenantl - , Franksurt a. M ., steil , Zimmer 18?, zu
richten sind. Jugetasse » werden 3,r deschränner Anzahl nur be-
sonders wichtige Anfragen oder Mitteilungen , deren Criedrgüng
durch Fcldposibrrese uniunirch ist,

- Die If e i d p a s! s e n d u rrg e „ a rr „ » i e r r Pioniere
hcdürie » bringe nt befserer Adrelljerrrrrg. Zahlreiche Eendrmzeri tra¬
ge > als Bezeichnung de» Bataillon » die Ärrga! e „i . Piariler -Batl,"
oder „2. Pionier Bataillon - , loäkeerrd lairuchllch bas Pionier -Bu-
raillo» Nr , t oder ’J!r. 2 gar nicht ln Frage kommt. Lies deruhl
daraus, das-, der Absender »crsehcntirch tedigllch di» Nummer eine»
der beiden HalbdotatUa »« ( i oder 2) angegeben hat, au» denen jetzt
im striege rast jeder Pioirierbalaillorr besteht, dagegen die Bezerch
m ag des letzteren rrrileriajjen !>a>. lliurr gehen die Feidpostsenhu »,
geil »atürllch »ach dem Prorrierdalarllon Fürst Radzrwrll Nr , l oder
nach dem Pomrrrerschen Pionier ! ataillon 2!r. 2 und werden don
unbestellbar . Die Nummer de» HaIbI><Ua!!!g» s ist in der Feidadresse
nö'IIg errtbehrl'ür, weil die stpmpagnren de» Bararllotis sorklarrsend
benrrrmnert sind. Dagegen mutz da» Pronierbalailro » selbst gen-irr
bezeichnet fern. Die Adresre mutz daher z. B . heitzen: »An den
(b. ireiten Särvtz , 10. Neservekorp», 2. Garde -!tzeferve-Liviston,
ffr.nnoo . Pionierbataillon Nr . i », 4. Sompagaic ." Bucht aber Dorf
es tu diesem Fall heitzen- „An den Äesrerten Schuir. >0, Reserve-
kaeps, 2, Garde -Reseroe -Diolsro», 2, Pionierbataillon , 4, Kom¬
pagnie ."

- Ciii Ausnah nretaris  aus teil preußisch-hessischen und
den irr Ta, -ssragen anges-HIolirrie» Bahnen ist «rngrsühri worden
für Maniok » - oder Maiirokk,rollen iizossovawurzeins , g-lleocknet,
Rüllftande der S -äriegemumrurg au» Waniolaknollen auch in Schei¬
ben geschrrrsterreite  gemahlen , zu Fviterzwecken.

" 51b s ä i I e . im Frieden ein Work, da» so mairärer mit 8e-
riuglchätzrrng ausspricht, he:» werden sie zu wrrtjärasiiicheri, zu na-
lianobm stapiiaiieu , die ängstlich gehütet werde » müssen, weil man
erkuant bat, welch ungeheure Summe » da verschwrndei wurden,
me  Tausende und Hrmderllausende tüalich  zugrund » ginnen,
weil Ire kern einzelnen nicht» „ütztea lind für eine gewinnbringende
verweriung rm 8 . atzen eine inrisaiiend« Organrsatron ichite . Der
Stieg hat sie hervargebroch» und wenn wir irr Deulichlatrd auch
neu , nicht re n Not sprechen könne», jo ist c» doch am Platze , auch
hier zu sagen , dr' tz Not erfinderisch macht und datz sie vor allem
aber die Augen iijinct . Lumpe » , ja , wer nicht «Ine» vrdrnl-
iuhen Packen hatte , um In beim Lumpenhändler einige Groschen
dafür zu lösen, der sagte sah. daß sich da» nicht lohne und schwupp
— liegen sie in» Feuer , Irr dieser Wr»he ober sehen wir , w-e durch
sujtemotiichls Lnmrnetr, Berge von Stossresten znsarnmenkoinmen,
die richtig nerwertet , Stusse , Tücher, Decken geben, die unsere
Truppe » ir.nrm batten sollen . In Biebrich fahre» seit heute mor¬
gen ein Halde» Dutzend Wagen urrrhee, um auch hier die Neste zu
sammeln , die iuris! oiellerchr achtlos weogeworien , mindestens oder !
nicht so grakiisch verwerlei wardeu wären , wie e» se!-,I geschehen !
wird . Noch andere Abfälle sind es ober, die in biefer Zeit nicht die
Lierwendung linden , die ihnen nach ihrer Art werden sollte , das
sind die stüchenabsürie,  Crne ganze . 51,rzohl von Städten,

so auch Wiesbaden , beginne » jetzt mit deren Sammlung zur Pieh-
sülierung ,r»d stöln he» 24 Wagen in Dienst gesielli , die ubwech-
jelnd die eirrzeineu Siadiieil « dksahren, so datz -überall zweimal in
dar Wach, gijpmmeil wird . Läse man e» nicht schwarz aus weiß,
man wurde »» n <tii giernden, was da «>nkon>,nt . Täglich find es
SOJ Zentner an G- mI» e , Kartoffel , und Sperrereften , die tm Fuhr,
parkdeppt zusomrnetckoutme», Up» wo die Landprirte die Borrate
zu einem Zentnerp . ei» voll 40 Psg . abhoien . Da » find täglich 320,
„wnotilch etwa lObvO Marl , die da ter 5illger„»inhett zugute-
lomwrrr, ja noch mehr, denn würde da, Futter nicht einen noch

fsohere»Wert haben, dann würden die Lauowrri»wohl jchwenro-rch ter Blüh« vnlerzieden , wn es abzuholrn . Wie begehr« das
Futter ist, bewerft, d.rtz nicht das Geringste in der Sammeijlelle
übrig bleibt. Jetzt tun » <»»» sich etwa denken, was in Deutsch-
land täglich verdirbt. Ist es auch nicht möglich, datz ü. krall loiche
Organisationen gefchassen werden , so sollt« seher freiwillig di« Nest-
an den abgeben, der ihn d-riunr bitter, startosselschoien z, B . sind
nicht dazu da, datz man mit ihnen feuert . Rag »er einzelne auch
einen geringen Borteii haben wenn er mit solchen Riiteicheti die
Gtut rm Oser, um ein Isterrgges länger uuhätl , in wichen .-leiten darf
nicht der Gewinn de» ein,einen einziges tm» höchstes Gesetz sein,
fkohien habe» wir im Lande genug , aber Biehsutter ist etwa », da»
der Allgemeinheit zugute kommt, indem di» Btehhaiier ihr Vieh we¬
gen guritrmangei nicht zeitiger als nötig zur Schlachtbank führen
hissen nursse». Daran ha« rrrrchder «irizeirie i ;n sielen strei »Iaus
der Dinge seinen 5!erie !I, drum solli» jeder dran drnken, datz er ei»
Teil de» Ganze » ist, da» nicht ieber, kann, wenn seine Glieder nicht
zu feimm Beste» Handel» .

* Im Ciettro - Biograph  kommt oo» heui« ab in,
strregspivgrarnnr der » ene Film „Michel» Weihnachten im Schützen-
graben " zur Borsührung , desgleichen da« grotze Drama „In Fein-
drshand ".

striegsweihnachten.
Was ist in Biebrich zum Weihnachtssest - 1014 geleistet morde» ?

Cs ist I » viel  geierflel worden , was der Gedesreudtgkeit »no
der warmherzigen Nächstenliebe unserer Mitbürger ein so glänzen¬
de» Feugrus ou»pelll , datz »» sich wohl der Mühe oeriohnt , einen
Rückblickaus die oerschiedenen Bernnstaiiungen z» werfen . — Zu¬
nächst trat schon im November der Borsfmrd de» Aateriändischeu
Frauenvereirrs in Tällalei !. und fordert«, dem Wunsche de» Haupt¬
verein » zufolge , alle sein« Mitglieder , aber auch Nichlnistgiieder.
aus, Weihnachwpakcte ohne Adresse für unsere Truppen im Felde
herzustrllen, damit jedem Kämpfer für» Bateriand eine Weih-
nachwsreude bereitet werden könne. C» war die» ein wirtlich guter
Gedanke. Die Peckete ging, » so zahlreich ein , datz itnd« Rooerrcher
SV stiften mit 1275 Paketen zur Weiterbeförderung nach Fronksuri
a, M , geschicktwerden tonnten . An da» R »ich»marin »amt in Ber-
lin gingen zu gleicher Zeit 4 Kisten mit Paketen und 327 Mark
ab, damit man dort da» noch Fehlende beflhaflen könne, Weiche
Freude alle diese Gaden unfern wackeren Truppen nnd Blau¬
jacken machten, heweifen die zohireichon Danksagungen , « eich« au
de» Baierl . Fraucrioerei » eingeiaulxu find, sowohl von den Sora-
mandierenden verichiedencr Truppenkörper , al , auch von den Be-
schenklen selbst. So schreibt ein Leutnant und stomp .-Fitheer aus
Rordsrankrstch am 25. Dezember : „(ft drängt mich, Ihnen , sehr
geehrte Damen , mtlzutellen , datz Ihre Sendungen sehr otel Freude
heroorgeruse » haben. Die eeichhaütge, liebevolle Zusammenstellung
der Pakete , deren zwkckmätziger Inhalt und nicht zum mindesten
die sinnigen Wllnnungen , oftmals oan Kinderhänden geschrie¬
ben. rührten di» Leut « und manche« Auge «ine* allen Landsturm-
manne » wurde settchk." ufw . ff in Maschiniftenmoat d. Res. sthreibt:
„Wie erhebend war doch in diesem Jahre dp» heilige Weihnacht »,
fest: in wie ungeahnten Mengen sind nach hier Liebesgaben gesandt
worden , wohl n i e wird man wieder «in solch». Fest feiern , wo
so viele Menschen sich bemühen , um den vateriandsoerteidfgern eine
frohe Stunde zu bereiten ." Es würde zu wett f.ühreu, aus all den
vielen Dantbrieieti und Karlen Auszüge zu geben : sie alle liefern
den Beweis , datz die Pakete ohne Adresse ihren Zweck erfüllt und
in den Empfängern das Gesühi erzeugt haben, datz unser ganz ».
Doll wie »In» grotze Familie Ihrer Söhne In Liebe und Dankbar,
feit gedenkt. — Auch an da» Ptonierregtmenl 2b gingen als Weih-
nachisgabe Kisten, getrennt für I. und 2. Bataillon , mit warmen
Sachen , allerlei Gertutzmillei» , je 2'JOÜStück Zigarren , 6ÖQ Pfund
Tabak und Psetsen ab : das Rote Kreuz i» Posen erhielt In vier
stiften einige hundert Hemden , Socken, Futziappen , Unterhosen, Un¬
terjacken. Taschentücher, Hosenträger , Zigarren , stau , und Rauch.
Tabak, Doch nicht nur den lernen Tapferen wurde gedacht, auch
den unter uns wellenden . Der Ortsausschuß hatte beschlossen, in
allen sieben Lazaretten ein« eiaheiiliche Weihnachtsbescherung zu
oeranftalten . Jeder Berwundete durste einige Wünsch» äutzer», die
ihm unter dem strahlenden Ehrrstdaum erfüllt wurden , mit Bei-
gaben von Gebäck, Nüslen , Aepsein und einer hübschen Ansicht von
Biebrich zur Erinnerung , In allen Lazarellen gab cs «in extra
gute» warme « Nachtessen mit süßen Speisen und ' einem guien
Trunk und NM ersten Werhnachtstag aus Kosten de» Ortsausschusses
überall Gänsedralen . Im Namen de» Ortsausschusses wurden an
WO Krieger -Frauen je 3 Mark und ein Chrisll>äumck>cn verteilt.
Auch die hiesigen Fabriken beschenkicn die Frauen ihrer im Felde
stehenden Arbeiter reichlich. Herr Geheimrai Dr . Kalle bcscherie
wie jedes Jahr den Kindern der Arbeiter der Fabrik Kalle n, Co,:
es waren diesmal 1037. — Weitere Bescherungen für Kinder fön¬
ten statt: im Martenhau, , wo ungefähr ISO Kinder, sm Josevhs-
Hans, wo 125 Kinder, in der Kietnktnderschuie ber Schwestern des
strertzstrsics, wo zwischen 170 u, idO Kinder mit Kleidungsstücke» , Ge¬
bäck ufw , bedacht wurden , — Die sozialdemolraiische Partei hatte
120 Ärregersrauen in don Kaiser Adolf »ingeiadcn , von denen 103
mit 380 Kindern d,r Einladung Folge geleistet hatten . Die Kinder

Du varbeiranniest , wie blind und taub , da» war ich, Deine teure
Wavda , die nur zu mahl Dich durchschaut! Oder meinst Du etwa,
ich wi .site nicht alles ? snnrtz sie, mit satanischer Ulberiegenheit den
Baron fixierend , drr ,:r der Tat dastand und sie anstartre wie
geisterabwesend.

Der Gedarrte, das, d:e Rhpinska ferne gebermsle» Pläne erra¬
te,, hoben körrrrle, raubte selbst dem in, allgemeinen so schlauen In-
trigmue » für Erkunden alle Fahring , aber nur, um ihr, alsdann
seiner sonstig, » Genossin und trtzigen Gegnerin desto seibstsicherer
begegne » zu lassen.

Wie fcllteft Du das wissen ? sagte er finster . Wiidenstetn Hai
sich aus Spelutnliorien eüigetasscn und eine ungeheure Summe an
der Börse oerspieit —"

t! in helllüngendes Anstrichen der Bornoin i-etz ihn verstum¬
men.

lind dos sali Dich so olterieit haben ? ries sie aas . 5iber den
Scherz selbst s,ir Ernst genommen , so magst Du Dich trösten, — es
wird nicht wirdcr vorlommon ! Wtldensteuts — das wild Dir neu
sein, drt-n ich darf wohl nnnehrnert, da Du settden, nicht ,nieder da
geweicn b-si! — lösen ihren Haushalt in Berlin auf, verkaufen
sogar ihre Billa im Grunrwvld und ziehen sich nus ihr Gut im
.Hessischenzurück! Was fugst Du dazu?

Sic oeriusten Beriin ? ries Witzdors in höchster Aufregung . Und
unser Geld?

Ick, deale , sagte die Bnro -ri» gie .chgüttig, Wiidenstcin hot es
Di '- oerspro-hen, bi :- Ende September zu zahlen ? Wesha -b uns nlfo
seht ichon deshaih ottgstipen ? Zahlt er wider Erwarten ntck>t, io
ist hernach noch immer Zeit da;,-!

Wenn er Uber bis dohin ruiniert ist? wandte Witzdors ein.
Las ist bei einem Millionär nicht ja leicht zu beiürchteirl

meinte die Baronin spottoch. llebrtgens wn » er dort aus setnem
Gute auch nicht wohl au der Börse spetutiere » !

Falls er das aber doch tut! ries Witzdorss besorgt. Gib mir
dru Schuldschein! Ich werde ocrsuchen, das Geld sofort zu er¬
hallen!

Ist nicht nötig ! sagte die Polin , überlegen da» schöne Haupt
schütteind. Der Schein ist in meinen Händen ebensogui aufgehoben,
w !e in den deinigenl Nur Geduld!

In . Geduld und immer « eduldi stieb « ttzdorss grimmig aus,
Im Salon aus . und abiäusend , Geduld , bis es zu spät ist!

J „ diesem Augenblick pocht« der alte « ammerdiener an hi, Tür,
trat gleich daraus ein und msltei:

Herr Rentier Brcdiow bittet um die Ehre, die Frau Baronin
sprechen zu dürfen!

Ich lasse bitten, einzuireien ! antwortete die schöne Fron . —
Diener , Frau Baronin , 'n Tag , Herr Baron ! sagte der Rentier

gemütlich, al« er eingeireten mar, und schritt stracksaus die Baronin
zu und reicht« ihr die Hand , die sie ihm denn auch, allerdings nicht
ohne sichtliche» Mderslreben , gab . Nachdem er auch Witzdoris
kordiai die Hand gegeben , zog er sich einen Sessel herbei, lietz sich
nebrn der Dame de» Hanse» nieder und fuhr fort:

Bin also Bredlaw , — Renttcr Brediow . Iran Baronin!
Schon viel voneinander gehört , was ? Einigemal auch schon ge¬
sehen, — aber noch- nicht so zusammen gewesen wie jetzt! Der
Baron da und ich, wir beide kennen uns freilich schon genau . Was,
Herr Baron ? Schon manches Geschäft gemocht! Ja , wa » ich
sagen wollte , — Flau Bnrvnin , mtu raten Sic mal , was Id)

Bedeute sehr, das ist mir unmöglich, fügte die Polin spitz. Ich
bin leider nichi im Besitz solcher Diotnaliorrsgnbe!

llllchi? gab der Wucherer austachend zurück, Via, dann mutz
ich suwohl deutlicher werde ». Ich komme wegen Wildenstein!

Wilbenstein?
Jo . wegen Wiidenftein ! sagte der Reniter , fopsnickend nnd da-

bei beide musternd, Ztierst will ich mir jedock,, ehe ich mit der
Sprache herausrücke, den Borsthlag erlauben , nicht mtteiuander
Berfteck zu spielen, Reden wir vielmehr Irisch von der Leder weg.
Wir fenuen ja einander so ungefähr!

Wa , mich betrifft , sagte die Baronin hochsahrend, habe ich
bis dato überhaupt noch nllht das Vergnügen gehabt , Eie zu
leimen.

Der 5'aran ober , der seinen Mann natürlich besser kannte und
sehr gespannt aus sein Begehr mar, ries hastig:

Gewiß , gewiß , — sprechen Eie nurl
iFortsehuog folgt)
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